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In Österreich leben rund 5.000 Kinder und Jugendliche mit einer Erkrankung, an der 

sie frühzeitig sterben werden. Sie und ihre Familien sind in der Öffentlichkeit wenig 

beachtet. Die Themen Sterben, Tod und Trauer halten wir gerne von uns fern – umso 

mehr, wenn Kinder oder Jugendliche davon betroffen sind. Wir wollen mit dem 

Österreichischen Kinderhospiz- und Palliativtag etwas dagegensetzen. 

 

1. Juni – Österreichischer Kinderhospiz- und Palliativtag 

Um dieses sensible Thema in die Öffentlichkeit zu bringen, ruft der Dachverband 

Hospiz Österreich einen eigenen Gedenktag ins Leben. Der 1. Juni, zugleich der 

internationale Kindertag, wird künftig als Österreichischer Kinderhospiz- und 

Palliativtag begangen. Damit wollen wir einmal im Jahr auf die Situation unheilbar 

kranker Kinder und Jugendlicher und ihrer Familien aufmerksam machen.  

 

Der*die Seiltänzer*in als Symbol 

Ein*e Seiltänzer*in ist das Symbol für diesen Tag und drückt aus, dass der Alltag von 

Familien mit unheilbar kranken Kindern ein ständiger Balanceakt ist – zwischen Leben 

und Tod, Hoffnung und Verzweiflung, Freud und Leid... Tragen und getragen werden 

– darum geht es in der Zeit der Krankheit, des Sterbens und der Trauer. Hospiz- und 

Palliativeinrichtungen tragen in schwierigen Zeiten mit und fangen auf. 

 

Hilfe und Unterstützung in Österreich 

32 spezialisierte pädiatrische Hospiz- und Palliativeinrichtungen setzen in ganz 

Österreich ihr Knowhow für die Betreuung und Begleitung von lebensverkürzt 

erkrankten Kindern und ihren Familien ein. Sie kümmern sich um die kranken Kinder, 

ihre Eltern und ihre Geschwister. Auch im schwierigen Jahr 2020 standen sie den 

Familien zur Seite: 



 

• 12 Kinder-Hospizteams sind in allen Bundesländern tätig. 2020 begleiteten sie     

125 erkrankte Patient*innen, 181 Elternteile und 109 Geschwister und leisteten 

1.055 Besuche. 18 Patient*innen sind verstorben. 

• 15 Mobile Kinder-Palliativteams sind in allen Bundesländern (ausgenommen 

Vorarlberg) aktiv. 2020 betreuten sie 638 erkrankte Patient*innen, 882 Elternteile 

und 350 Geschwister und absolvierten 6.480 Patient*innenbesuche.                            

88 Patient*innen sind verstorben. 

• 4 Einheiten Pädiatrische Palliativbetten sind in Krankenhäusern in vier 

Bundesländern eingerichtet. 2020 versorgten sie 109 Patient*innen, 88 Elternteile 

und 16 Geschwister in Krisensituationen. 4 Patient*innen sind verstorben. 

• Ein Stationäres Kinder-Hospiz mit psychosozialer Ausrichtung im Burgenland steht 

für Familien aus ganz Österreich zur Verfügung. 2020 wurden 48 Patient*innen,   

96 Elternteile und 64 Geschwister für einen Entlastungsaufenthalt aufgenommen.          

4 Patient*innen sind verstorben. 

Ein weiterer Kinder-Hospizplatz ist in Niederösterreich eingerichtet. 

 

Damit können wir auf eine gute Entwicklung zurückblicken. Zwischen 2015 (dem 

Einführungsjahr einer österreichweiten Datenerhebung durch Hospiz Österreich) und 

2020 ist die Zahl der pädiatrischen Hospiz- und Palliativeinrichtungen von 22 auf 32 

gestiegen. Damit ist 2020 ist in jedem Bundesland zumindest ein mobiles Angebot 

etabliert. 

Gute und qualitätsvolle Versorgung ist nur mit gut qualifiziertem Personal möglich. Mit 

dem Universitätslehrgang Palliative Care in der Pädiatrie für die verschiedenen 

Professionen und den Befähigungskursen für ehrenamtliche Kinder-

Hospizbegleiter*innen werden die in den Hospiz- und Palliativeinrichtungen tätigen 

Personen ausgebildet und gut auf ihren Einsatz bei den Familien vorbereitet. 

Weitere Einrichtungen und Dienste bieten Familien mit schwerkranken Kindern in 

verschiedener Weise Unterstützung und Entlastung und bilden somit eine Ergänzung 

zu den Hospiz- und Palliativeinrichtungen. Die Gruppe der Entlastungseinrichtungen 

umfasst eine breite Palette an stationären und mobilen sowie ambulanten Diensten – 

von den im Alltag unverzichtbaren mobilen Kinderkrankenpflegediensten über 

spezielle Therapie-, Erholungs- und Urlaubsangebote bis hin zu Angeboten für 

trauernde Kinder, Jugendliche oder Eltern. 

https://www.kinder-hospiz.at/betroffene-familien/hospiz-und-palliativeinrichtungen-fuer-kinder-jugendliche-und-junge-erwachsene/

